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Neugewdahlten in hohem Mape eigen ; dasd mertte
man Dbei ung im Thurgau: jedermann bringt
thm fein Wertvauen entgegen. Alle wijfen: ex
weift feinen ab, fiir alle hat ev ein guted —
und wenn nitig, audy ein ftrenged — Wort;
abet ohne guten Rat, ohne ridtige Wegleitung
und ofne Troft geht teiner von ihm. Mit
Wehmut fieht daher die thurgauijhe Taub-
ftummengemeinbe dem Weqzug , Vaterdjens”
entgegen, Einen Lidhtblic in unjere Clegie aber
wirft die Tatfadje, dak diejer audgefprodyen un-
eigenniigige Mann der ganzen Taubftummen-
fache erbalten bleibt.

©o wird man in Linmat-Athen den neuen
Blinben- und Taubftummenvater mit feiner
Familie mit offenen Avmen und Fuverficdht
empfangen, mibge ihm bdie jdywere Biirde, die
grofe BVevantwortung — die er nuv nad) feeli-
jen Rampfen und im Glauben an bdie gbttliche
Berheipung ,dah Cr in den Sdhwadjen michtig
fet,” itbernommen hat — durd) alljeitige ‘Treue
leihter gemadjt mwerben — ex berdient e3! Die
beiBen Segendwiinjdhe der PHinterlajjenen am
Ditranbe der Scyweiz begleiten ifhn, die Liebe,
Danfbarfeit und Verehrung folgen ihmt nach
und horen nimmer auf. H

Nadfdhrift. Jn lepter Stunde fomm

mt die
Meldbung, daB Herr Plarver Nienet guviic-
getreten ijt.

Cdyweiy. Fiirforgeverein fiir Taubftumme
Mitteilnngen 8ed BVereind und feiner Scltionen

Am 2. Pat d. J. tagte die gut bejudjte Dele-
gietfeuverfammlnung in Olen. Wihrend bdev
gangen Sigung Herrjdhte ein guter Geift und
et warmer Tou, {o daf bdie Gejdifte uner-
wartet gut erledigt werden fonnten, Der Be-
ticht und Antrag bed Ausfdupes fitr die Taub-
jtummenbeimfrage, jowie de3 Jentralvorftandes
m Dderfelben Sadje wurde angenommen, bdie
widjtigiten Punfte desfelben {ind: Der fhwei-
gerijhe Taubftummenheimfonds ift allein fitr
em zu griindbenbded interfantonaled Manner-
Laubftummenheim beftimmt und diefed Heim
foll bei ber Grrichtung in eine Stiftung wm-
gewanbelt werden, die Ueberfchiiffe der Bentral-
fajje inﬁen 3u /s bem Heimjondsd und 3u s
andern interfantonalen Heimen, jur Beit nur
Iurbcntgl, sugemwendet werden. U Crjab fiix
ba3 sutiidtgetretene Sentralvoritands-Mitglied,
Herrn Diveftor Kull, wurde Herr Profefjor
Dr. Nager in Jiivih gewihlt, ver ficdh) jhon
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linger ald Taubjtummenfreund erwiefert Bat.

Unfere welfde Sekfion (Section romanbde)
bat Anfang Mai ihre Witgliederverjammiung
in Laujanne abgehalten und iibexr ifhre Titig-
feit Veridht erftattet. Ju Genj hat fie ein
Bureau erridhtet, oo Austunit ecteilt wird iiber
alles, wag Gehorlofe und Taubftumme betrifft,
ed mwerben Lehrplage und Arbeitsitellen ver-
mittelt und Abjebturfe veranjtaltet. Auch bdie
religibfe Fiirforge ift angebahnt und bdie Cr-
richtung einer Anftalt fitr {GHwadybegabte Taub-
ftumme dex weljdjen Shweis, fitr Katholifen und
Proteftanten, in3 Auge gefaht worden. Kury,
bie Geftion befd)dftigt fich mit jeder Frage, welde
die Sdymwerhirigen und Taubftummen betrifft.

Am Wbend derfelben Verfammlung fand ein
Rrojeftiondvortrag ftatt unter dem Prafidium bed
waadt(dudijdhen Unterrichtadivettord. Dr. Bar-
roud fpracd) tiber Verhiitung und Urfadjen der
Taubheit und Dirveftor Junod von Genf zeigte
Bilber ausd bem Unterridht in den fitnf Taub-
ftummenanitalten: enf, Dioudbon, Greyery,
Gexunden und Locarno. BVorjteher Chinger von
Moudon fithrte Rejultate jolhen Unterridhtsd an
einem gewejenen Sdjitler bon ihm vor. Alles
interejfierte die Anroefenden in Hidhjtem Grabde.
Der Seftiongprafivent, Plarrer Odier vbon Genf,
{hlog bie BVerjammlung mit einem warmen
Appell an das Publitum, man modge dben Tauben
und Sdywerhirigen die gleide Liebe erzeigen,
ie den Blinben.

Anmerfung desd Redaftors. Wir freuen
ung 1iiber diefes fraftvolle Leben und Streben
ber weljdhen Seftion und wollen von ihr lernen,
jpie wir unfere fantonalen, etwad trodenen
Hauptverfammiungen anvegender geftalten und
aud) ein weitered Publifum herangiehen tonnten.

Spriidye.

Reinlihfeit und Ordnung ift jeded Menjchen
exjte Pflicht.

Cin jebes Ding an feinem Ort, erjpart viel
Miih” und bojes Wort.

Cin Gedbuldiger ift befler ald cin Starfers
und Ciner, der feined Muted Herr ijt, denn
ber Stibdte gewinnt.
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Crfrenlide Beijpiele aud der Taubjtummen-
Pajtoration. (Sehluf.)

Cine Ueuerung eined gebhoviojen, felbjtdn-
bigen Schreiners mige bier wortlicd) ftehen ald
Veweiz von der Aufmerfjamfeit und NRad)-
pentlichfeit mander Taubjtummen: ,E3 ware
gar jhon, wenn alle jo (eben wiirben, wie Eie
beute geprebigt, aber wenn man tdglid) mit
ben Leuten zu verfehren hat, mup man leider
einfeherr, daf fich die gange Welt ums Gold
dreht.”

Man  jpitct ed den Taubftummen Ddeutlic)
an, daB folche Sonntage fiiv fie Fejttage find.
Jebenfalls wiirden viele vecht unglictlid) werden,
e {ie ploslich augficlen. Jjt dod) hier fitr
manchen Ddie eingige Gelegenheit, jagen 3u
founen: , Hier bin id) Menjdh, hier darf
id)ys fein!l”

Ueber Den unevwarteten $Heimgang eined
lieben taubftummen IManned echielt iy fol-
gende bricflide Mitteilung:

,Zeile Jhnen nit, dap mein (ieber Bruber
rajd) geftorben ift. Lorigen Samsdtag, aljo den
Zag vorber, alg Sie in Sd). waren, war ex
nod) gejund und freute f{idh, nad) Scdh. 3u
fommen. Gegen Abend tlagte er iiber Schmerzen
im Nacten und Riiden. Schon am Sonntag
Bormittag fatte er Haufige Anfialle um Cr-
ftiten. Dasd daucrte biz jum Abend. Um fech3
Ubhr mwurde er durc) den Tobd von feinen jdjrec-
lihen Schmerzen exlvft. €r jagte, er habe viele
taujend Scjmerzen und rwerde exjticen miifjen;
er blieb aber bei gutem Berjtand und Eonnte
fpredhen big auj bdie lepte Minute. Der Hald
war jebenjalld verjcdhwollen, denn er fonnte
nidhtg melhr jchlucden. €3 war Herzzerceifend,
sufhauen zu miifjen. Den Kopj hat ed ihm
nad) dem Niiden gezogen, denn e3 war die
fitedjterlihe @enicjtarve. €3 war mein Plan,
diefent Sonumer einmal felbjt mit ihm nad) Sd).
su fommen, um Sie aud) fennen zu lernen.
Cr erzdiblte mir, Herr Sutevmeijter fei ein jehr
lieber Herr; ja, e3 mwar fiir ihn ein Fejt, wenn
er zu Jbnen fommen durfte.

) banfe Jhnen nod) redht Herslich fiiv die
Liebe und Freundlichteit, welche Sie ihm er-
ielen haben. €v hat mir einmal exzdhlt, wie
er einen {dhbnen, lieblichen Trawm gehabt Habe.
Cr fei in einer fo jdhonen, prachtigen Stabdt
gewefen, weit, reit fort von Bier und er fet
allein borthin geveift. Cr fonnte nidht genug
fagen, wie wonnig ed bdort gewefen fet. Da
bacdyte i) dariiber nac) und Yatte ihm gerne
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gejagt, wenn er einmal fterbe, bann iwerde er
in dic jdhone Stadbt einziehen fOmuen. Aber
daf ed3 jo bald in Crfiillung geben wiirde,
Batte i) nicht gebadht.” ‘
Die Sady ift dbein, Perr Jefu Chrijt,

Die Sady’, an der wir ftehn.

Und weil e deine Sadje ijt,

KRann jie nidgt untergeh.

9L 9 in B, Wielen Dant fitv Jfhre freundlichen
Glidwiiniche und auch fitx die alten Bfdatter! — Bet
der Auinahme Hdtten wir der Sonné wegen nodh
etwasd ldnger wazrten follen; bdie Beit drdngte abey.
Die 3 Gladplatten {ind wofhlbehalten bei mir angelangt.

W H in B Danfe fiird Stanniol und den Artitel.
Diefer wird gepriift.

J M oin D Eine Lebendbefchreibung von Pir. W.
tBnnen wir nidjt geben. €3 geniigt, ihn i dex lepten
Nummer im Bild gebracht 3u Haben.

Worein fity Werbreifuug gufer Sdhriffen.

Junfer Haud Jafob vom Staal. Von Alfred
Dartmann. Preid 30 Rappen.

Diefer Junfer war ein Solothurner Patrizier, bder
aur Beit ded dreifiigjdfhrigen Krieged den ausldndijchen
Bumutungen gegeniiber feft blieh, nur auf die Wohl-

, fabhrt ded Gejamtvaterlanded bedacht toar . und Verjdhn-

fichteit unter den allzuloje verbunbdenen Gliedern der
jcheizerijchen Cidgenofienihajt bejdrderte. Nichtd tann
Dent Qefern unferer brangvollen Beiten niiglicher fein,
af8 dad Anidjauen fold) intimer Bildexr aud einer Beit,
mit der bdie unirige nur u viel Achnlichleit hat, einer
Beit, in der jede Sonbderneigung der Eidgenofien durch
Qoctungen von aufen gendfrt wurde, und in der unfer
Land nur durch rwunderbare Fityung bor Verwiiftung
und Bernichtung gerettet tourde. ,
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fitx Manner und Frauven.
am Mittwod den 26. Funi, abendd 8'/s
Ubr, in der Mitnyz, Marttgaffe, bon Heren
BVorjteher Launener iiber: ,Die Stenern”
(Steuerngahlen ujv.).

Biihler & Werder, Budjpruderei jum , WUlthof, Berir.



	Schweiz. Fürsorgeverein für Taubstumme : Mitteilungen des Vereins und seiner Sektionen

